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Herren 1. Kreisklasse Gr. 1

TuS Wirbelau 1901 II : SV Rot-Weiß Hadamar III 
Mittwoch, 24.01.2024, 20:00 Uhr

Für den SV Rot-Weiß Hadamar III geht die Siegesstraße 
weiter

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des SV Rot-Weiß Hadamar III am
Mittwochabend in den Armen: Nando Muthweiss hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 3 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 6:9-Endstand (26:34 Sätze) in der
Herren 1. Kreisklasse Gr. 1 Partie gegen den TuS Wirbelau 1901 II gesorgt. Eine überzeugende
Leistung zeigte an diesem Tag Pascal Proch, der in seinen Spielen souverän agierte und
ungeschlagen blieb.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Spelkus / Proch konnten einen Punkt für die Mannschaft beitragen und
ließen Grasse / Muthweiss beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Nicht ganz mithalten konnten
Friedrich / Winkler, beim 1:3 gegen Braas / Kronauer, obwohl sie nicht komplett chancenlos waren.
Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Fricke / Schutzbach und Hartmann / Meurer, die Fricke /
Schutzbach letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Das Zwischenergebnis nach den
Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Deutlich nach Sätzen war wiederum
die 0:3-Pleite von Sascha Spelkus gegen Stefan Braas. Die richtige Taktik hatte Pascal Proch
wiederum beim 3:0-Sieg gegen Konrad Grasse ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu
rütteln. Dann ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand.
Jenny Winkler gelang es Bernd Christoph Hartmann zu bezwingen – das extrem enge und im
Vorhinein bereits als offen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der finale Durchgang
endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Bällen Vorsprung. Trotz des Gewinns der ersten beiden
Sätze verlor Uwe Wolfgang Fricke sein Einzel gegen Oliver Kronauer noch mit 2:3 im
Entscheidungssatz. Was war das für eine Wendung des Spiels! Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Wenig später ging das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische. Recht schnell besiegelt war die Niederlage
von Udo Schutzbach beim 0:3 gegen Nando Muthweiss. Da war final wirklich nichts zu holen.
Bemerkenswert war hierbei der erste Satz, der erst nach 34 Punkten mit einem verlorenen Satz für
Schutzbach beendet wurde. Ohne Satzgewinn für Marcel Friedrich verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Marcus Meurer. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:5. Beim 8:11, 5:
11, 6:11 gegen Konrad Grasse fand Sascha Spelkus von Anfang an kaum Mittel und Wege, um das
Spiel erfolgreich zu gestalten. Mit dieser Niederlage verbleibt die Anzahl an Siegen von Spelkus bei
6, während er nun 12 Niederlagen seit Beginn der Serie zu verzeichnen hat. Pascal Proch bekam es
nun mit Stefan Braas zu tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Pascal Proch
am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die Mannschaft einfuhr. 2:3 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Jenny Winkler und Oliver Kronauer sich am Tisch gegenüber standen. Auf
Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im Einzel nun bei 6:13 (Winkler) und
14:3 (Kronauer). Das Ergebnis vor dem anstehenden Vierer-Einzel zeigte ein 5:7. Kurzfristig sah es
gut aus, aber letztlich war Uwe Wolfgang Fricke bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Bernd
Christoph Hartmann dann doch niedergerungen worden. Udo Schutzbach war im Einzel gegen
Marcus Meurer nicht zu stoppen und gewann recht klar mit 3:0. 5:5 (Schutzbach) bzw. 6:10 (Meurer)
lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage
dieses Matches. Nach tollem Start in den Sätzen 1 und 2 verließ Marcel Friedrich in seinem Einzel
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gegen Nando Muthweiss etwas die Form und am Ende musste er seinem Gegner doch noch zum 3:
2-Erfolg gratulieren. Damit war der 9. Punkt für den SV Rot-Weiß Hadamar III im Kasten.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den TuS Wirbelau 1901 II am 29.01.2024 gegen den TSV
Hirschhausen 1909 II um Wiedergutmachung, während die Gäste am 26.01.2024 gegen die SG
1908 Blessenbach II versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TuS Wirbelau 1901 II

Doppel: Spelkus / Proch 1:0, Friedrich / Winkler 0:1, Fricke / Schutzbach 1:0 
Einzel: S. Spelkus 0:2, P. Proch 2:0, J. Winkler 1:1, U. Fricke 0:2, U. Schutzbach 1:1, M. Friedrich 0:
2 

 SV Rot-Weiß Hadamar III
Doppel: Braas / Kronauer 1:0, Grasse / Muthweiss 0:1, Hartmann / Meurer 0:1 
Einzel: K. Grasse 1:1, S. Braas 1:1, O. Kronauer 2:0, B. Hartmann 1:1, M. Meurer 1:1, N. Muthweiss
2:0


